
§A?ZUlr{G

f: if$tm*la**

§ I l{rrcr§ih,Bi*ngnrg unü Güriüflfr*in*r

l. Dtr Vrreh ffu &n Nmen Bogersponcflub KrmBrs $.Y. (S§'C Koürtse r,Y.)
L SitrdcsVstitrsist . ",... *IhIrdnstrrse3$,TS{&tKüEfrE3. Ber Yerc*n ist im Vercinsregister &s AC Km*nz eingpeagsn
4" Ds3 G€§€ü[3§jahr ist atas Ikl,mderjer

§ ? ärmk des Vescin§

t. Ycreinsnre*
a) Der Versin bezwecitt die Pflege &s Bogenspor§ auf breiter Grondlage und die Fürilanrag fu

Spets Bls Mittel ar Erärihrg de Gesundheit unrt qls M§glichkeit ftr ia*exrnde* jwgp
Menscheq lbr t*istmpvermögm ar erproben;

b) D*r Yerein frrdert fu L€istn4sryort auf alles Ebene* rmd widr§€t sich issbesond€re ülch dstr
Freiasit- md Breiteuryort;

c) Ser Yercin bezrreckt die PfJege rmdFürdenmg der allgerneiren Jugonda$eit

L Ser Vereinsapeck wird srricäf dsrsh;
a) Bas Ab&hen von regehäSigen Trafufugsstrmde'q
b) §ie Durchfthrurg eines leistungsorientierten Trainiagsbetriebs;
ci Der Auftsri' eäm rrm*arsendqr Trairinp- und Ühmgsprcgra51me§ är alle Bercie.he,

eiffichlic$lich des Freiäfit- üßd Breitensports;
d) Die Teihuhne an sporqczifischen und arrch übergrcifeadeu Sporr urd Vereinsvemnstaltrrrgen;
e) Die &trchftbruug voa allgeireinen Jugendveransra&ungen iutd--Irlaßnshüeü;
f) Die B€teitigsrg antnrnieren uad Yorfthruqger! sportlichä WeMryfee u. Meisterschaäen

§ 3 Geoeirafttuigkeiü

t. Der Vsrefo verfolgt auss&lie§lich rud mmitteiba geneinuützige Zwcc*e im Siune dss Absshäit{e§
,,§tsuerbcglhstigte Zwecke* der Äbgabenot&rwg.

e kr Vryais iS selbstlos tätig. Er verfo§t uidr* in erster Linle e{geuwirmhaftliche Zwecke. Älle Micel
des Venei,res dtrfeß ilur äl satzrrngsnräSigss Zwackss vefirendet w6rden.

3" Die Miglidcr txüäIim in ihrer Eigmschaft.ls Mitgli€drr lreine Zuwendr*rgetr aus der i$üüeha d€s
Vmeins. Keine Fersm dad drrch Ausgabsrf die d€m Zweck dm Yereiss fremd sis4 oder dunih
uaveftälhismäSig hche VergiErsligungcm begtuti$ wadeu

4. Ä.usscheidende Mi§§cder habcn gegen de* Vffrb keies Anspruch an Vwinsverrnögea

§ 4 Yerhendsmi§l§edsr**fteu

1. Der Vereinbeanbagtdie Mitgtiedsdxft im

a) Bogeroporfve*md Eadcm-\rffirftfimbqrg e.Y., h{eskarstrasse 1 1 , 7l ?63 l#sil der StsdE

b) Südbadischer Spo'rnch{ittrenverbasd e.V, Im lxhbühE,fr:77652 Offenbure

?, Der Versis sfksnot die §atarxgea Ordnrmgee sud Wecl(ffilpßtimmungen &r Yerklde nsch Äbs& I
als verfoirdlish scr;

?. Die Mirglieder dss Verreins ffiterryfffw sich drreh deren Seiri$ mm Verein dru rmßgebtir&m
ffinungcn md Weükampfteetimxmgss osch Absätz l. §*weit drriach Verbandsre§-bl

a*'ingemde is1 Sbm§äet dtr YsrEiD seine Ondnurpgewalt auf der jeweiligen yftü@d EäEh Ahe I.

I
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B: Vereinsmitgliedschaft

§ 5 lllitgliedschaften

1. Mitglied des Vereins können rur nahirliche oderjuristische Personen werden"
2. Der Verein besteht aus:

a) ordentlichen Mitgli«lern
b) außerordentlichen Mitgliedern
c) Ehrenmitgliedern

3. Ordentliche Mitglieder sind alle Mitglieder, die sich attiv am Yereinslehcn beteiligen, ohne Rücksicht auf
das Lebensalter.

4. Äußerordentliche Mitglieder sind die passiven unC ^fordernden Mitgtrieder des Vereins.
5. Auf Vr:rschlag des Gesamtvorstandes kann die Mitgliederversammlung Personen. die sich um den Verein

in besonderer Weise verdient haben, zu Ehrenmitgliedem ernenneo.
6. Auf Antrag kann ein Mitglied das Ruhen seiner Mitgliedshaft schriftlich beim Gesamtvorsand beantragen.

Dies kann insbesondere erfolgen bei längeren Abwesenheiten (2.8. beruflicher Art, Ableisturry des Wek-
dienstes etc.) oder aufgrund persönlicher oder familiärer Gründe. Während des Ruhens der Mitgiiedschaft
sind die Mitgliedschaftsrechte und -pflichten des Mitglieds ausgesetzt.

ji-:.i"it.,li.,';; l"j,iIj::ii",":l:;i:i tt;r:il'. -, -'i-::;^it.ii: ',',i':''l;i',.

§ 6 Enverb der ilIitgliedsehaft

1. Die Mitgiiedschaft wird durch die Aufnahme erworben. Es ist ein schriftliches Aufnahmegesuch
an den Gesamtvorstand zu richten.

2. Das Aufnahmegesuch eines beschränkt §eschäftsftihigen oder Geschäftsunftihigen ist von
dem/den gesetzlichen !'ertreter(n) an stellen

3. tlter aie Aufnahme entscheidet de.r Gesamtvorsa.nd durch Beschluss. Mit Beschlrrssfassung
beginnt die Mitgliedschaft. Das Mitglied erhalt eine schriftliche Au*rahmebestätrgung.

4. Ein Aufnahmeanspruch besteht nicht. Die Ablehnung der Aufnahme muss nic.ht begnindet
werden.

§ 7 Beendigungder Mifgliedsehaft

Die Mitgliedschafi endet durch
a) P.ustritt aus dem \rerein
b) Streichung von der Mitgliederliste
c) Ausschluss aus dem Verein
d) Tod/Erlöscben der Rechtsfiihigkeit der juristisciren Personen.

2, Der Austriit aus dem !'ercin (Kriudigung) edolgt durch scliri&liche Erkiärung gegenüber dem Gesamt-
Vorstand. Der Austritt kann nur Ende eines Kalenderjahres unter Einhalturg einer Kündigungsfrist von 3

Monaten erklärt werden.

3. Ein ordeatliches Mitglied kann durch Beschluss des Gesamtvorstandes von der h,litglie<ierliste
gestrichen werden, l,venn es trotz zweimaliger schrilllicher N{ahnung mit >Zahlung van Beiträgen an die
zuletrt dem Verein bekannte.Adr+sse im Ver*g ist

Die Streichung darf erst beschlossen werden, wenn nach der Absendung der zweiten §lalrnung ein
Mouat verstrichen ist und in dieser Mahnung ausdnicklich angedroht wurde. Der Beschiuss des Ge-
samfvorstandes über die Streichung soll dern h{itglied mit-qeteilt werden.

Ein Ausschluss aus dem Verein aus besonderem Grund liegl insbesondere dann vor, wenn sich das

einzelne l{itglied mit mindestens zwei Beitragszahlungen im Verzug befrndet. Auch das Verhalten eines
X,{itgliedes, das dazu geeignet ist, das Ansehen und die Kreditwurdigkeit des Vereines nach außen
nachhaltig zu schädigen, auch im sportlichen Bereich, kann zu einem Vereinsausschluss des Mitgliedes
ftken.

4 Bei Beendigung der Mitgliedschaft, gleich aus w'eichea Grunden, erlöschen alle Anspniche aus dem
Mitgliedschaftsverhältnis. Noch ausstehende Verpfiichtungen aus dem ti,titgliedschaftsverhältnis,
insbesundere ausstehende Beitragspfl ichteq bleibes hiervon uaberührt.



5- Dio llühe derMieliedsboitrEge b€tr.Ese

Jrgculliche bfisann vrümd&n lE Lchen*jrhr
§ctülcrüber l$.hürq §Euderüsr, *rtciehsc 50,S0€
§9rLrdirmtkü*nnde Ztvtdlcsltlektüdq Rnr&crn
dlryigvomAfrcr §ä00€
Emm*s€Er ?§SS€
erurcndnüadc nnrb&f;rgigrm dcr AmhI drr Kidcr
Abltltgltcdcr f00,m€
firritfleu nit Rirdertcs* 3 Ftuilhnmislhderm
AbMi§fitdcr 130,S0€
Wvc Mi§lialer epO€

Die Mi§liedsbeiträge sind jcueils iE F€truar des hd€f,den Jahes mitteh t astsckifteirang ftIlig und
elazuzis*sn. Iedes m dm Vooin beir*ende Mitgtid M denr Einarg des MitgliodsbeiträEcs rhnch r ast**ünift
rnmü§ttmm€o. Der Vcrpin ist im Zusanrsemhag nit dsm l^cscHfteinarg gnmdsezlich kostrd,ei zu stellcn,
Xoffi fu RlkJdgsßcbi8to sid dem Vtrein ä ßrsateo. Die ffiühEn p Mahnmg frf rfcksofudigeo
B€ilrsg bcbuf€n dch arrf 5,00 € pro Mrhlrrg.

Clü€r dcn laufadm Beihag hinau< verpßkhet §e jedes vollj*uige Miglied an eimr jediücr
ArüeiBlcishmg von min&rtms 5 S$üden ftr den Uotertalt der iv{xerialisn und de§ ?rainings- uad
UhngsgBlhdas. Itfitgli*r, die üre Arüöilsleisftrag nicb erüriryen, habetr darüber hirmre eine Erwhisng
ir ffi ar erüringen deren Hük vom Voräand durrc:h Vorsm&beschhss f€seslegf wir€.

Bci Eimia in dea Y€teh vq dem 30. Jrsi i* dagmze Jatncsbeifag ftüig bei Eintiü oscü dem l. Juli is nur
noc$ fu Hl*igp Jahmbeiuag ar kmhlen,

6. Die Höhs ds Mi@ieebeiffigs krm uanh trtitglto,fugn4es/Abteihmgen rmrtrscüiedlich fec*geceg
wsde . Die t ntrsqhide m{lssffi sac,hlicübegrihdet scin

7. trer Gesamvor*md kantr in *grEnaeeu Einzelflllm Beitragsleistrmgm ud -pflichten g*nz ed6s

t. Fär€nnilglieder stud beiragsfrei* F{h die aüemdediolre Mitglkdschae kare dtu Beiurgsordnur4
besondere neitrapegslungen frsdegeu

9- Dtr VotslEtrd ist arderl erm&üfut, eim Beiragsorünrng ae rrlasssa und detn Einuelleiha urr
Beiuagsxesm desYereim an regeln

§E Orüungrgc*rI des Yereim

l- Je&s Mitglicd nerpflic,htrt sioh, gegc,üemrälh sinem gegco däs Mrlfglied eingelcim
Orfumgwcrfahen vm fui daffh natar:r:gsre&t[cä bectimffen Orgür an unffiwerfen" Dies sailü
Maßgnbe beschlosssffi vereireoreung€n oda im Hinbli* auf V@
atprecheod §4.2. Jcdes Mi$lisd ist vfrpflichbt, ein€r l,admg etnes Or,ürmgsorganes Folge m leiswn und vs ümr
s,ahüeitsgpdß flrrsasagEn

3" GlEicües Silt &r Vcr&üreo nacü § I der Sararrg.
4. Sollte et alrischen dem Verein und eimm Mitglied a Streitigkeiteu aus dem Mitgliedscinfuver**hnb

kunm€n, isamächst eilr Kermgmitdqn Gesmhrcsmdherüciarfthn Gegen eireEnbckidung
dts Gess*vorstildm h* das betoftre MiEIied das Rccht, die nächste Mitgl*dsryerstlnmtung
asarufen

C. Dic Orgrne des Yrreinr

§9ltic Vcruinsorgrnc

l. Dieorgre des V€,rehs sisd:
a) dieffiIiedemersunmftry
b) dscesamtvorshd
c) dtrVuMnqcü§26BGB

3
2- Aüe Orgilmitrlicdcrsind*ftngmtlichütig



3- Filr di€ AbgplUmg des Aufrllendsoprsees Eih dft) aünrell be*mnnt gegsbeme Verlralüugs" tud
Reisrkosrenverorürrng des Vereins, die vom Gtsantvorsürd beschlossen wird. Ein Aufiladuagsersatz sekt
ihrn cinrekuMitglied, ÜrUungSAtrr und Vorstan&miQlid nm dmn aq wfin der GesMvorstmd dtrn mvor
aersimmthät

§ tO Ordentiküe snd rugcm,rdeuüfu&e Milgt*dareruemmlung

l- Die Migliedorversammtmg ist das h§ctrstp geseqebende Organ des Vsreins-
2. Die Miqliederversamrulung find€t in der Reget sinmel hr j*Elicä im l€tztstr Amfial stäE- Db

Einbffafirag erfolgt ürch fu Gesamtvsrsbsd durch schriftlichc Benachichtipng. Zrvischn dem Tag
&r Einben$rog sod ahr Mitgüedcrrrersamlung muss eüts Frist von ztnei Wor,&en liegen- Die
Tagesorfung; die i.d.R der Gesamwmnd vor{egl hat mindestens fo§enrle Tagesor&rmgspurkte ar
fi[bnlreff

l. Btgrültry
2* Fc«rtonung dtr OrdnungrsfüigßGit dcr Binlrüung
3. Bericf,tdä yorsürudt* Sberde**bgptrafcocGesctll§f*kr
tl. BertuLtdcs l(esrbrr
§ BericltderKasrarpflülr
6. Eltlu&gdrsl&stere
?. ner'arütde§porthier*
t Ecrst derJqcrdlciteru
9. Erthstury dec Grsautvorslandcs
f0. Anlrlge
t!. Y+rschiedexet

Die Tagesordmmg ist der EinkfrüS beiämga

3. Eire arilaordfiHliche Miglierversamnlung ist einaü€rufe& wenn dies im [nte*sse des Vereiß
€rfoderliüü ist Absalz 2 Silt enBpreclsud. Das Mhdeücitenver{urgen ist von mindrslens 35% der
Miqlfrderar *cllm-

4- Iede +r&mgsgrm§B einbem:fEae Mitgliederversmmh.urg ix unabhängig yotr dEr Anzahl der
anrrsmnden Mifgliedtr bes*lussfähig

5. Ili MiEliedervmsamurlmg wird vom L Vorsircruien, b€i d€§ss$ Verhitrdcnüg von einem ail{ieftfr
Mi€lid drs Gesamwsstandss geleiter

6. AIls Abstimmungen und Wahl€n erfolgar offen pr llandzeicher. \Yem der Aütr€ auf gekimc
Absti'$mgrg gcst+llt wird, ffit§{hcidEt hi€r{ib€[ die Miglitd€ry€rsämmlung. Stimmbe*htigt sind alk
Mitgli*r, die om Tqe der Versasmlug das 16. Ixbensjatr voltedet häbe{r-

7. Ied€s Mitglied karm bfu ryätestens eirc Wochs vor der l.frgüederversmmlung schifüich treim
Gesrrtvuslard eine Erg&rrurg der Tagpsotrürrug b€anffige,§ uud hierat Anträge einreichen Der
Vcrsunmlungsleiter ho Ergfinzungen der Tqesordnung die vom Mitgliedem bcar*raSt wrud€ß,
bekanut ar geb* Die Versammhmg beschließt die Aufuahme voü ErgäEansgffi ar Tasessflhmg;

t. Afiäge ar Misliredenrersmmhmg kömxn rrom Gesmtrrustmd rmd wln Mitgli*m eingebmcht
ü,tr&r §ic m§ssen etno Wocüe vr der Versnmlong &r Gesaamaon:Aad sckiftlici mit
Beerftftug v«liqgcn.

9- F[r diä Zulassrng vm DriryIichkeiEaatägen anr Berofimg und Boschlussfassrmg ist die einfache
M*rileit fu awesendcn Stinmkreddigüer erfrrderlich. Als efuglichkrißanüäga sind nur selcle
Aruäge arlässig; die ihrer Nfiir nach nick &istgfficüt eingereicht urerden konda.
SatamgsArenngen oder AuflömogsanEflge sind von ilieser grun&ätzlich a*geschlocmr

10. Wsitsrs Hirzelheitar k&rneu vom Gesamtvorsand iu eincr Gesclüüsordnung geregelt werden.

§ f I Zrstfndtsksit der ltititglledervcrsanmhng

Die Mitglhderversammlmg ist ausschtießlictr in folgende,n Vtreinrnngelegenheiten ansärdig.

t- EuQogmtahne des Jahresberichts des Gesarrtvor*mdes;
L EntlastmgdesGemmtvorSande*;
3. Crenohmigrmg dcs vom Cresautrorstand aufgestelhen Har*haltrylanes ffts das nächste Ges{ftelh.f&
4. Wahl undAtüerufung dcrMitglieder des §esamtvorstrndes;
5. WaileKasseryrtfir
6- An*rsng der §drrrng undBeschlussfassung überrli& ArtrlüsungitrEior des Yereiss;
7 " Ernennrmg von Ekumitgli*mlEhrenvorsütndm;

4
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I " Beschlussfassung bzgl Beschwerden über Vereinsausschlü"qse
9. Wahl der Delegierten zu Verbandstagungen
I 0. Beschlussfassung über eingereichte Anträge
I l. Verabschiedung von Vereinsordnungen, soweit diese nicht nach Satzung oder Beschluss

der Mitgliederversammlung.in den Zuständigkeitsbereich des Gesamtvorstandes falien.

§ fZ Gesamtvoreüard

L Der Gesamtvorstand des Vereines besteht aus:

a) dem I. Vorsitzenden
b) dem ?. Yorsitzenden
c) dem §chatzmeisterlKassier/Kassenwart
d) dem Sportleiter
e) dem Gerätewart
f) demJugendleiter

d dern §cluiftftihrer

?. Eine Personalunion ist unzulässig.
3. Der Gesamtvorstand wüd dnrch die Mitgliederversammlung gervählt. Die Amtsreit

beträgt z,r.vei Jahre, eine Wiederwahl ist zukissig. Der Gesamtvorstand bleibt auch nach
Ablauf der Arrrtszeit im Amt, bis ein neuer Gesamtvorstand gewählt ist. Abrvesende

können gewähit werden, rvenn sie ihre Bereitschaft zur Aarahme des Amtes schriftiich
erklärt haben. Als Mitglieder des Gesantvorstandes können nur Vereinsmitglieder
gewähh r*-erden.

4. §cheidet ein Mitglied des Gesamtvorstandes vorzeitig au§, so kann der Gesamtvorstand
für die restliche ,A,mtszeit des ausgeschiedenen l!{itglieds einen Nachfolger bestimmen.

5. Die Mitglieder des Gesamtvorstandes haben in der Versammlung je eine Stimme.
5. Sitzungen des Gesamtvorstandes werden durch den l. Vorsitzenden, bei dessca

Verhinderung vom 2. Yorsitzenden einberufen.

§ 13 Auftaben und Zuständigkeifen des Gesamfvorsfandes

l. Der Gesamtvorstand ist für alle Angelegenheiten des \rereins zuständig, sorveit sie

nicht durch die Satzung einem anderen Orgarr des Vereins übertragen sind.

?. I)er Gesamtvorstand hat insbesondere folgende Aufgaben:

a) Vorbereitung und Einberufung der Mit-eliedelersammlung,
b) Ausführung von Beschlüssen der Mitglieder"*ersammlung,
c) Buchfuhrung, HrsteJlung des Jahresberichts- und Jahresrechnung,
d) Beschlussfassung übe die Aufnahme yon Milgliederq
e) Streichung von Mitgliedern von der Mitgliederliste,
f) Ausschluss von Mitgliedern

.. -)1,.:.'.--,:.'r..1..1

Bei der Aufnahnre r.on ltarmilgliedern x.erden diese übcr die Durchfthru*g der D§(;VO inr Yerein
informiert und diescr lrolt sich hierfür eine schrittlicbe Bestätigung vurn Aufnahrner*illigen
Be,*'erher ein.
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Iler Vcrcin infirrmiert auch über seine [Iomrpage ü6cr die Durchtilhrung urxl Einhaltung der
llsü!'{).

§ 14 Yorstand gemäß § 26 BGß

1. Der Yerein wird gerichtlich und außergerichtlich durch den l. Vorsitzenden und
den 2. Vorsitzenden v.ertretsn,

2. Es besteht Ehzelyertretuflgsbefugnis.
3. Die Vefirerungsmacht des r'€rtretungsberechtigten Vorstandes ist in der \Veise

besckankq dass er bei Rechtsgeschäften von meltr als 1.000,00 Euro rerpflichtct
ist, die Zustimmung des Gesamtvorstandes einanholen.

4. Die Veffretungsmacht ist ebenfalls i:eschränkt bei Abschluss von Rechtsgeschäften
die dea Verein über einen längerea Zeitraum verpflichten uad wiederkehrende
l.eistungen versprechen (Abschiuss von Ubungsleiterverträgen, Miet- und
Pachtverträgeo, Übedassungsyerträgen, Arbeitsvertri§e, Leasingvertritgg siehe
auch Absatz 3). Auch hier ist die Geuehmigung des Gesamtvorstandes einzuholen.

Für die hnt*cheidung tiber \i*rtrugsbeginn, \rertragsinhalte urui Vertragsende ist
cier \i.rrstand geruliß § 26 R("iB ;rustä«li.g.

üiu. srk-,itsrsctrtliche ilir*ktirrnsbsl*guis ha d*r tr. Vorsitz.*mle.

5" fun Ubrigerr haben die ll{itglieder und hlitarbsiter des Yereins eine.n Auf'wen-
dungsersatr,rnspruch näch § $70 B{iB für sotctae Aufrvendungen, die ihnen durch
die I'irtigkuit tirr den Verein snt$sfld*n sind. tlierru gehiiren insbessrders Fahrt-
hosten Reisekosten, Portq 'Idefon und Kupier- untl lliuckkoste{r. Die }Iit-
gliede'r und §{itarbeiter haben de§ (isbllt dcr Sparsamkeit eu lrmchten. Oer
Vorsrand kelrn dr§-ch Beschluss in: Rahmen der stslerrechtlichen ltrtöglichkeiten
Aufi.landpauschäien tbstsstzen.

ö. l)er Airspruch auf .,{ufuendungsersate kann nur innerhaltr einer Frist von 3

Monalcn nach $öiner lintstehung gritrnd gernacht r.lerde*. Hr*attungen rlerden
nur ge,urähd. rr,lan die Aufu'endungen mit pütTiihigen Belegea uad Aufstel-
iungen nacl4le* iesen rverdeä.

§ 1§ Be*hlussfass*ng, Protokollierung

l. Alle Organe des Vereines fassen ihre Beschlüsse mit der einfachen ll{ehrheit der
abgegebenen Stimmen, soweit diese Satrung keine andere Regelung vorsieht.
Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen werden nicht benicksichtigt
Stimmengleichheit bedeutet Ablehnung. Eine Stimmrechtsübertragung ist
ausgeschlossen.

2. Alle Beschlüsse der Organe sind scbriftiich zu protokollieren und vom jeweiligen
Protokoll-führer und vom Leiter der Versammlung zu unterzeichnen.

3. Geschäftsordnung
4. \'erwaltungs- und Reisekostenordnung.
', ';-ilr-:,l1;:rr.::i:'r::;;1;.'|,,,nt l;,i::i,t'i:;i::Ci, :;:: .'i::r,;ti;ii l:'-rt]t:';::i i;..'.i;i l; ,.ji: ;i(ili.;:::t:1,.:,t.

r -ri',:: r+ .. ,-..1.-..



§ 16 Kassenprtifung

t. Die hlitgliederversamrnlung wählt zwei Kassenprüfler, die nicht dem

Gesamtvorstand oder einem sonstigen Vereinsorgan angehören dürfen.
?- Die Amiszeit der Kasserrprüfer entspricht der des Cesamtvorsiarrdes.
3 l)ie Kassenprüfer prüfen einmal jährlich die gesanit Vereinskasse mit allen Konten,

Buchungsunterlagen und -Beiegen und erstatten de* Gesamtvorstand und der

L,litgl iedei'v'ersamml ung daruber einen B eri sht,

t. V*nveis
2. tisldstrafc his zu ?{}.{x) F.urm.

i. §uqrendierung wn §grrttretrietr bis zu ei*era Jatr.
4 Eisr r.eklieh trege*ztes Vfftl$t dm §etretens u*d §rtzen* drr §porlaniagen.
§. Aussctrluss aas defi? Versin

G" Schlussbs$firnm unge&

§ 18 Aufiösung dcs Vereins unrl Yerrnägensverfall

1" Zut: Aullösung des Y*rei*es ist eine Mei:rireit von vier Fün&ein der abgegebenen

Sfimmen erlbrderlich,
2. Falls die Mitgliederverxamnrlung niehts ancleres tre.schließt, sind ini Falle oiner

Aufl<)sung der 1. und 2. Vorsitzende zu Liquidatoren besteltrt.

l. Bei Auflosuag oder Authebung des Vereins ader bei \\'egtbll seines bisherigen
Zwcckes füllt das Yermögen des Vereins an

Die GemeincielSta{it Konsfanz, die es unrnittelbar und aussc}:ließJich ii:r g*mein-
nützige Zrvecke zu venvendet hat.

§ 19 Güttigkcit diesor §atxtrng, §ehlusshe$timfiru*gsrr

I

Diese Satzung r.vurde durch die lUitgliedenersammlung äxn 02. Äpril 20ü3
hesct{ossen
Die Jugendordnung ist integrierender §estandteil dieser §aümg.
Die §atzung tritt rnit Eintragung in das Vereinsregister in Kraif
i\lle hisherigen §ätzungrn lreteil zu diesem Teiq:runk1 außer T{raft.
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Fassung vürn 30. üezember 2ülq
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